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besonders eindrucksvoll kommentierten Kapıtel 1st der Bericht ber Herkuntt und Eın-
wanderung der Bayern MIt eınem kurzen Abrifß der Geschichte Bayerns ON den Agı-
lofingern bıs auf erzog Arnulf verbunden. Darın wırd die selbständige Stellung
Bayerns gegenüber den (fränkıschen) Könıgen stark hervorgehoben: die sagenhafte
Darstellung der Herkuntft der Bayern 4U5 Armenıen (dıe A erstenmal das Annolijed
berichtet), dem Land, ın dem Noah mıt seiıner Arche gelandet seın soll, die Abstam-
Muns der Bayern VO Norix, dem Sohn des Herkules. 7Zur Zeıt der Abtassung des
Norikerkapıtels wurde die harte Auseinandersetzung zwischen Welten und Stautern
geführt. Man dart mi1t Recht 1m Norikerkapıtel auch zeıtgeschichtliche, polıtısch-pro-
pagandıstısche Bezuge erkennen. Das Anlıegen dieses Kapıtels 1St dıe Bayern VOT
allen Stiämmen des Westens auszuzeıchnen, das hohe Alter des Stammes e betonen:
S3 weılß C555 VO Kampf der Bayern Alexander den Grofßen berichten, un:

dıe Bayern frıediertiger un yläubiger als Sachsen und Schwaben. Iiese Tendenz
geht nıcht auf Heınrıch, den Vertasser der Passıo secunda Quirini, zurück. Er hat sS1e
4US eiıner Vorlage übernommen. Diese dürfte VOTr 1130 1ın Regensburg entstanden seiın  C6
2 uch 1er erg1ıbt sıch, da{fß den Angaben Heıinrichs keine Erkenntnisse ber
Herkunft un: Stammesbildung des Bajuwaren entnehmen sınd Manche Fakten des
Norikerkapitels sınd der fränkischen Stammessage, W1e s1ie 1m Liıber Hıstorijae Fran-

vorliegt, NiInNOMMEN, eın angeblicher bayerischer Sıeg tür dıe Römer un der
tolgende Erlaß der Zinsleistung. Höchstens oxibt das Norikerkapıtel Aufschlüsse ber
das bayerische Selbstverständnıiıs im Jahrhundert. Wertvoll sınd gewiß auch Ergeb-
N1SSE, dıe die Zeıt des Mönches Heınrich heranführen, die negatıve Schilderung
der Klostervögte un: 1mM Spiegel der Wunderberichte Einblicke In den klösterli-
chen Alltag.

Münch Georg Schwaiger

Noel Brann, The Abbot TIrıthemius (1462—= 1516): The RenaıLissance of
Monastıc Humanısm Studıes 1n the Hıstory ot Christian Thought Vol
Leıden Brill) 1981, 400 Seıten.
Dem Heraus ber der „Studies ın the Hıstory of Christian Thought, Heıko

Oberman, gebü re das Verdienst, 1m Rahmen diıeser Reihe, die selbstverständlich ein-
schläg: Studien VO der Zeıt der Alten Kırche bis U: Moderne bringt, auft die
Behan lung der Zeıt, dıe als Protoretormatıon, Herbst des Mıttelalters, EuropäischeÜbergangszeit GE jeweıls 1Ur unzureichend benennen 1St, besonderen Wert legen
(vgl die Bde 9) 10, 18, 24) Schon heute ann ZESAQL werden, da{fi diese Zeıt ın den
Posıtiıonen wıe Kontraposıtionen N: mıt der Retormatıion verzahnt Wafrl, als bısher
ANSCHOMMEN, auch wenn Klıschees Ww1e€e „Vorretormation“ der „absolute Vertallszeit

Vorabend der Retormation“ L1U nıcht mehr diskutabel sınd Johannes Trıtheim-
Trıthemius, 1462 ın TIriıttenheim 1mM Moselgebiet geboren, (1 1n Heıdelberg auUSSE-
bildet, se1it 1487 Mönch (ım Jahre darauf bereits Abt) des ZUr Burstelder Kongregationgehörenden Klosters Sponheim, ach schweren Spannungen miıt seinen Mönchen ab
Oktober 1506 Abt des Schottenklosters 1n Würzburg, das 1514 der Burstelder Kon-
gregatiıon zutführte und In dem Wwel Jahre daraut starb, hat aufgrund seiıner weıtge-

(oft ausgetallenen) Interessen, seıner versuchten Amalgamierung VO u-

Klostergeist un Humanısmus, seiner asketischen Schritten und seıner hıistori-
schen Arbeıten (ın denen fingierte Quellen und Daten ebensowen1g scheute Ww1e r1S-
kante Arbeitshypothesen) immer wieder das Interesse der Forschung CIFERL gleich-
ohl haben 1Ur weniıge (v.a. 1mM 19 Jhdt geWagtl, ıne Trıthemius-Biographie ZU-

legen. Um osrößeren Respekt verdient das Opus INASILUIL Noel Branns. Branns
OrWOrt beginnt MIit der Trithemius-Vorhersage A4US dem Jahre 1508, da{fß eine orofßeSekte entstehen und dıie alten Religionen zerstoren werde )! ann wırd die .ırdı-
sche Pılgerfahrt“ Trıtheims, sehr urz seıne Jugendzeıit (3 _6):  V sehr komprimiert seıne
Sponheimer Episode (6 SS.), länger das Kloster und Berlıner ntermezzo 505/06
(31 SS.);, wirklich austührlich hingegen die Würzburger Zeıt 54 —102) dargestellt. Das
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Hauptinteresse des Autors oailt treilich dem eıl (105 S85 ın dem dıe lıterarısche
Arbeiıt TIrıtheims dem Aspekt „geistliche un geistige Pılgerfahrt“ behandelt wıird
Hıerbei überzeugen Sanz besonders dıe Interpretationen der „Exhortationes ad
monachos“ 486 z S56 on „De scrıptorıbus ecclesiasticıs“ 492/94 (221 SS.), der
„Quaestiones in Evangelıum Johannıs“ 496 (228 S der Wıdmungsepistel„Catalogus ı llustrium virorum Germanıae“ 1491 —95 (245 $S$.) und des „Nepiachus“
A (303 SS;} Zumal die Auseinandersetzungen MIt Geltis un mıiıt Wımpheling (346
„There 15 question but cthat TIrıthemius W as deeply urt by his longtime trıend Wım-
pheling’s all-out assault uDON hıs beloved monastıc WaY of lıfe“) wırd der Leser mıiıt
Interesse lesen, die Passagen ber Tritheims Verbindung VO  —; Geschichte un Patrıo-
t1SmMus mıiıt Faszınation. och entschleiert auch diese überaus wertvolle Arbeit das

myster1Öse Geschichts- und Bıldungsdenken TIrıtheims nıcht völlıg: uch ach
der instruktiven Lektüre des Abschnitts 99 practice ot historical writing“ mıiıt dem
Nachweıs, WI1e€e CS Trithemius och 1514 miıt seıner These VO der trojJanıschen
Herkuntt der Franken WT (325 SS.); bleibt manches ın der Bewertung des eigenwillıgen
Historikers, der behaupten konnte, keiner der deutschen Fuürsten wünsche einen Hısto-
riker ambivalent.

Wıen Peter Barton

Retormatıion
Martın Luther, Freıheit und Lebensgestaltung. Ausgewählte Texte. Im

Auftrage der Luther-Gesellschaft ed Karl-Heıinz &U: Mühlen, Göttingen
(Vandenhoeck Ruprecht) 19835, 1493, 246 Seıten.
Das Lutherjahr bescherte der Forschung eıne reiche Fülle aum autzuarbeitender

Lutherlıiteratur, dem Leser aber eıne beachtliche Zahl VO Luther-Auswahlausgaben.
Im Rahmen dıeser Auswahleditionen ann dıeser 1n der „Kleinen Vandenhoeck-Reihe“
erschıenene Band durchaus bestehen. Der VO Reinhard Schwarz eingeleıtete Textband
enthält orößere un: kleinere Stücke A4US Luthers „grofßen“ Schriften, ach Themen
geordnet: Zum biblischen Hiıntergrund VO Luthers Freiheitsbegriff (7 $ Opera-
tiones iın Psalmos), Taute und Freiheit (18 E Freiheit und Lebensgestaltung (3 HE
Freıiheit un: Gelübde (75 BED Freiheit Gottes Freiheıit des Menschen (218 {}
Neben weıthıin bekannten Texten Ww1e „Von der Freiheit eınes Christenmenschen“
37 är steht auch eıne schöne Übersetzung VO „De vot1ıs monastıcıs“ 76247} IDEN
auch Theologiestudenten zunehmend mıt lateinıschen WwW1e deutschen Orıiginaltexten
Luthers Schwierigkeiten haben, 1St diese UÜbertragung 1n modernes Deutsch besonders

begrüßen. Der Band wırd mıiıt der Wiedergabe eınes Vortrages des Übersetzers und
Herausgebers 5Züur Bedeutung des Freiheitsverständnisses Luthers der Epochen-
schwelle ZuUur euzeıt“ (228 d abgeschlossen, der sıch mıiıt Marcuses und Schelers
Wertung des deutschen w1e Iutherischen Freiheitsbegriffes auseiınandersetzt. Eın auch
für dıe kleine Brieftasche eınes Studenten erschwinglıiches, schönes Bändchen.

Wıen Peter Barton

Heımo Reıinitzer, Bıbliıa deutsch. Luthers Bıbelübersetzung und ıhre Ira-
dition, Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel und Friedrich Wırttig Verlag Ham-
burg 1983 (Ausstellungskataloge der Herzog August Bibliothek Nr 40) 435 S 9
tarbige und 205 schwarzweiße Abbildungen,
Im Zusammenhang miıt dem Lutherjahr 19853 hat Heıiımo Reimuitzer, der Leıiter des

Bibelarchivs 1ın Hamburg, eıne Ausstellung vorbereıtet, die VO Maı bıs
13 November 1983 ın der Zeughaushalle der Herzog August Bibliothek und Om
Z November 1983 bıs A Februar 1984 1ın der Staats- un: Universitätsbibliothek


